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 Bezirksverordnetenversammlung Mitte von Berlin 
Herren Bezirksverordneten Hemmer, Dietzsch, Roer 
FDP‐Fraktion 

über 
Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 

Große Anfrage 2212/V 
„Autofreie Friedrichstraße“ 

Sehr geehrten Herren Hemmer, Dietzsch, Roer, 
 
namens des Bezirksamtes Mitte beantworte ich Ihre Große Anfrage wie folgt: 

Frage 1 
Wie bewertet das Bezirksamt die Erfahrungen des letzten Experiments, als Anfang Oktober die 
Friedrichstraße zwischen Mohrenstraße und Französische Straße für zwei Tage nur 
Fußgänger*innen vorbehalten war? 
Antwort zur Frage 1 
Wie bereits in der Antwort auf Frage 5 der Großen Anfrage 2075/V ausführlich beschrieben, 
beurteilt das Bezirksamt die Veranstaltung samt Sperrung der Friedrichstraße auf dem 
Teilabschnitt zw. Französischer Straße und Mohrenstraße als gelungenes Pilotprojekt. Die 
bundesweite, größtenteils positive mediale Berichterstattung im Nachgang der Veranstaltung 
spiegelt den Erfolg dieser wider. Das Bezirksamt erreichten zahlreiche positive Rückmeldungen der 
bis zu 50.000 gezählten besuchenden Tourist*innen, Anwohnenden sowie Bürgerinnen und Bürger 
aus anderen Bezirken. Die gestiegene Zahl an Flanierenden konnte auch in der erhöhten 
Besuchendenzahl der anliegenden Geschäfte beobachtet werden. Neben einer generellen 
Belebung kann während der Veranstaltung, nach Ansicht des Bezirksamts auch von einer 
gestiegenen Aufenthaltsqualität der Friedrichstraße gesprochen werden – ein positives Ergebnis 
für Anwohnende und Anrainer. 

Frage 2 
Wie und mit welchen Beteiligten lief der Entscheidungsprozess, dass die Friedrichstraße 
zwischen Leipziger Straße und Französische Straße im Zeitraum Juni‐September 2020 für 
Kraftfahrzeuge gesperrt werden soll? 
Antwort zur Frage 2 
Basierend auf die positiven Erfahrungen aus der Sperrung im Oktober 2019 wurde in Absprache 
mit der Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, der Verkehrslenkung Berlin (VLB) 
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und dem Bezirksamt Mitte von Berlin die Entscheidung getroffen, einen länger angelegten 
Verkehrsversuch im besagten Zeitraum und Ort abzuhalten. 

Frage 3 
Wie wird sich das Bezirksamt dafür einsetzen, dass dieser geplante Modellversuch nur 
durchgeführt wird, wenn für die Zeit der Sperrung der Friedrichstraße für den Autoverkehr ein 
entsprechendes Verkehrskonzept für den umliegenden Bereich besteht ( wie z.B. gegenläufige 
Einbahnstraßen in der Glinkastraße und Charlottenstraße)? 
Antwort zur Frage 3 
Die temporäre Sperrung der Friedrichstraße setzt ein Verkehrskonzept zur Umleitung des Verkehrs 
voraus und wird entsprechend im Vorhinein ausgearbeitet. Dabei werden die positiven 
Erfahrungen aus dem ersten Versuch miteinbezogen und die Mobilitätsbedürfnisse vom 
anrainenden Gewerbe sowie Radfahrenden und zu Fußgehenden berücksichtigt. Die Sperrung 
wird zusätzlich wissenschaftlich begleitet, so dass eine Auswertung der Auswirkungen auf den 
motorisierten sowie nicht motorisierten Individualverkehr gemacht werden kann. 
Details sollen mit den Anrainern und Anwohnenden in einem gemeinsamen Workshop von 
Senatsverwaltung Verkehr sowie Wirtschaft und dem Bezirksamt besprochen werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Stephan von Dassel 
Bezirksbürgermeister 


